
             Fragen an ...

Dr. Gerd Streubel, Leiter Anlagentech-
nik bei TÜV SÜD Industrieservices in 
Dresden

Welche Möglichkeiten haben Betriebe, die 
Stromkosten sparen wollen? Lohnt sich ein 
Wechsel des Energieversorgers?
Lieferantenwechsel bringt selten große 
Vorteile. Hilfreicher ist es unserer Erfah-
rung nach, wenn sich mehrere Nieder-
lassungen zusammenschließen, um 
gemeinsam einzukaufen. Mit größeren 
Mengen lassen sich auch größere Rabat-
te verhandeln. Im Autohausbereich hilft 
es, extreme Lastspitzen im Stromver-
brauch zu verhindern. Auch Druckluft-
technik, Beleuchtung und Heiztechnik 
sind gute Ansatzpunkte, um Einsparun-
gen zu erzielen. 

Wo erhalten interessierte Unternehmen 
eine Energieberatung?
TÜV SÜD Industrieservice bietet bei-
spielsweise eine Energieeffizienzbera-
tung. Auch bei der Einführung eines 
Energiemanagementsystems stehen 
unsere Experten beratend zur Seite. 
Dabei werden alle Energieverbraucher 
bzw. die gesamten Energieflüsse erfasst. 
Es werden Energieeinsparmöglichkeiten 
bei allen Prozessen ermittelt und auf 
Umsetzbarkeit geprüft. Zudem gibt es 
bei der KfW auf Antrag für KMUs Initial-
beratungen (2 Tage) und Detailberatung 
(8 Tage). Die Beratung erfolgt durch 
autorisierte Berater und wird größten-
teils übernommen. Weitere Fördermög-
lichkeiten sind auf www.foerderbank.de 
recherchierbar.
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Energiemanagementsystem

Umweltgerecht handeln und sparen 
Ein geringer Energieverbrauch und eine 
hohe Energieeffizienz haben in der Ge-
sellschaft heutzutage einen enormen Stel-
lenwert. Und auch für Unternehmen ist 
das Einsparen von Energie eine wichtige 
Stellschraube für den wirtschaftlichen 
Erfolg. Weil zahlreiche Akteure eine ähn-
liche Interessenlage haben, hat die Euro-
päische Union die Zielverordnung „20 – 
20 – 20“ vorgegeben. Demzufolge sollen 
Treibhausemissionen in der EU um 20 
Prozent gesenkt, die Energieeffizienz da-
gegen um 20 Prozent gesteigert werden 
und der Anteil der Energie, die aus erneu-
erbaren Quellen (Solar, Wind, Wasser 
sowie beispielsweise Biokraftstoffe) 
stammt, soll mittelfristig bei 20 Prozent 
liegen. Dienstleistungsunternehmen wie 
TÜV SÜD haben sich auf diese Anforde-
rungen eingestellt und unterstützen klei-
ne und mittlere Unternehmen mit einem 
Expertenteam bei Beratung, Umsetzung 
und Evaluierung von Energiesparmaß-
nahmen. Für größere Betriebe kann sich 
auch die Einführung eines Energiema-
nagementsystems (EnMS) lohnen: Mit 
einer Anfang März in Essen gestarteten 
Veranstaltungsreihe der TÜV SÜD Ma-
nagement Service GmbH informieren 
TÜV-Experten interessierte Firmen, wie 
mit der Einführung eines schlüssigen 
und nachhaltigen Energiekonzepts bares 

Geld gespart und gleichzeitig die Umwelt 
geschont werden kann. Die Veranstaltun-
gen sind kostenlos und im Grunde für 
alle Branchen gedacht – die Plätze sind 
jedoch begrenzt, hieß es in einer Unter-
nehmensmitteilung. Die Seminare finden 
von März bis Oktober in Friedrichshafen 
(21. März), München (25. April), Leipzig 
(1. Oktober) und Stuttgart (24. Oktober) 
statt. Klaus-Dieter Fürsch von TÜV SÜD 
Management Service GmbH erklärt, wo-
rauf es ankommt: „Mit der Einführung 
von EnMS werden alle Energieverbrau-
cher bzw. die gesamten Energief lüsse 
erfasst. Es werden Energieeinsparmög-
lichkeiten bei allen Prozessen ermittelt 
und auf Umsetzbarkeit geprüft. Alle Mit-
arbeiter im Unternehmen, insbesondere 
die Schlüsselfunktionen, werden einge-
bunden, so dass eine Vielzahl von Infor-
mationen der Energieverschwendung 
entdeckt wird. Mit dem EnMS wird ein 
kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
dauerhaft und ganzheitlich im Unterneh-
men implementiert. Es gibt vielseitige 
Möglichkeiten, ein EnMS einzuführen, 
auch stufenweise. Aber da gibt es keine 
pauschalen Lösungen, sondern die Maß-
nahmen müssen auf die individuellen 
Gegebenheiten in den Unternehmen an-
gepasst werden und sollten deswegen mit 
beratender Unterstützung erfolgen.“

Bi
ld

: k
ts

de
si

gn
 /

 F
ot

ol
ia

.c
om

Energiesparmaßnahmen sowie Investitionen in erneuerbare Energiequellen zahlen sich mittel- und langfristig positiv auf 
den unternehmerischen Erfolg aus
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TÜV SÜD-Kontakt

TÜV SÜD Auto Service
Wolfgang Eichler
Tel. 0 89/57 91-16 52, Fax -23 81
wolfgang.eichler@tuev-sued.de

Jürgen Wolz
Tel. 0 89/57 91-23 20, Fax -23 81
juergen.wolz@tuev-sued.de

TÜV SÜD Auto Partner
Thomas Gensicke
Tel. 0 711/72 20-84 73, Fax -84 88
thomas.gensicke@tuev-sued.de

TÜV SÜD Auto Plus CONSULTING 
Training: Neben der TÜV SÜD Akade-
mie bietet auch der Geschäftsbereich 
CONSULTING Nachhilfe in nicht-tech-
nischen Bereichen für Servicebetriebe 
(vgl. asp 2/2013). Der Leitspruch des 
Anbieters: „Weiterbildung und Semi-
nare aus der Praxis für die Praxis“, heißt 
es auf der Homepage unter www.
tuev-sued.de/autohaus-seminare. Die 
TÜV Süd-Berater bieten Serviceunter-
nehmern Weiterbildungen und Semi-
nare für die Bereiche Gebrauchtwa-
gen-Management, Arbeitssicherheit, 
Umweltschutz, Datenschutz, Gefahr-
stoffe sowie Energiemanagement an. 
Die nächsten Veranstaltungen finden 
unter anderem zum Thema Arbeitssi-
cherheit (verschiedene Stufen) in 
Gießen (16. April, 23. April), Reckling-
hausen (16. und 17. April), Nürnberg 
(21. Mai) und Hamburg (11. Juni) statt. 

TÜV SÜD-Training

Weiterbildungsangebote im Netz:

00TÜV SÜD:  
www.tuev-sued.de/akademie_de/ 
lehrgaenge_und_trainings

Seit 1. März ist Arnd Martin neuer Ge-
schäftsführer der TÜV SÜD-Tochter 
FleetCompany. Er löst den langjährigen 
Geschäftsführer Roland Vogt ab, der 
nach einem Sabbatical ab Sommer 2013 
eine neue Aufgabe im TÜV SÜD-Kon-
zern übernehmen werde, hieß es in einer 
Unternehmensmitteilung. 

Arnd Martin ist bereits seit vergange-
nem August bei der FleetCompany be-
schäftigt und wird weiterhin zusätzlich 
zuständig sein für die Regionen Zentral- 

und Osteuropa (Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Tschechien, Polen). Für die Ge-
schäftsführung bringe Martin jahrzehn-
telange Erfahrung in den verschiedensten 
Positionen unter anderem im Flottenma-
nagement bei MAN und bei Mercedes-
Benz mit, hieß es. Die FleetCompany ist 
gemeinsam mit der Fleet Logistics-Grup-
pe mit mehr als 100.000 betreuten Fahr-
zeugen der größte unabhängige Anbieter 
von Flottendienstleistungen in Europa.

FleetCompany

Neue Geschäftsführung

Motorrad-Service

Hilfestellung bieten
Viele Kraftradfahrer sind im Umgang 
mit Ring- und Maulschlüssel äußerst 
gewandt und dem Zweirad-Tuning nicht 
abgeneigt. Doch nicht immer ist Bikern 
bewusst, was beim Tuning in eigener Re-
gie zu beachten ist. Aus diesem Grund 
stehen die Experten von TÜV SÜD und 
den Partner-Werkstätten unterstützend 
bereit. Die beste Kundenbindungsmaß-
nahme ist die (auch unentgeltliche) Hil-
festellung im Vorfeld und während des 
Umbaus. Technische Tipps und Hinwei-
se dürften auf fruchtbaren Boden fallen 
und eine langfristige Werkstattbindung 
untermauern. Darüber hinaus sorgen 
Serviceprofis für mehr Sicherheit auf den 
Straßen. Für Umbauten muss aber nicht 
immer der Tuninggeist verantwortlich 

sein: „Oft werden Lenker oder Auspuff 
beschädigt, wenn die Maschine einmal 
umfällt. Ersatz in den verschiedensten 
Varianten gibt es im Zubehörhandel – 
meistens wesentlich günstiger als Origi-
nalteile“, erklärte Lars Krause vom TÜV 
SÜD Service-Center München. Dass bei 
manchen Umbauten die technische 
Prüfstelle erforderlich ist, wissen aber 
nicht alle Motorradfahrer. Auch hier 
dürften diese für Tipps seitens des er-
fahrenen Servicepersonals dankbar sein. 
So manche einfach anmutende Montage 
birgt große Tücken, weiß Krause: 
Scheinbar einfachste Veränderungen 
könnten eine ganze Reihe von zusätzli-
chen Umbauten nach sich ziehen. So 
könne der Alternativlenker Auswirkun-

gen auf den Sitz des 
Bremsflüssigkeitsbehäl-
ters, die Führung der 
Bremsschläuche und 
der Bowdenzüge haben 
– mit negativen Folgen 
für das Portemonnaie 
des Fahrzeughalters: 
„Den Lenker a l leine 
gibt es oft schon für 50 
Euro. Zusätzliche Teile, 
die für den fachgerech-
ten Umbau nötig sind, 
kosten dann oft mehre-
re Hundert Euro“, so 
der Zweirad-Experte.

Hilfreiche Tipps vom Motorradfachmann in Werkstatt und TÜV SÜD Service Center 
zum Thema Umbaumöglichkeiten werden vom Besitzer dankbar aufgenommen
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